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Der Reichstag.
» B e r l i n , 7 . Dez.

Präsident Lobe  eröffnet die Sitzung um 12!4 Uhr
Aus der Tagesordnung stehen zunächst kleine An¬

sragen.
Der Entwurf eines Rayon -Steuergesetzes wird dem

Steuerausschutz überwiesen.
Der Gesetzentwurf über weitere vorläufige Regelung

des Reichs Haus üaltes für 1921 wird dem Haushaltui -gs-
ausschuß überwiesen.

Der Etat des Ernährungsministers.
Das Haus setzt die Beratung des Reichshaushaltes

beim Reichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft  fort.

Abg . Blum (Z .) : Die gestrige Debatte ließ die
nötige Ruhe vermissen, die Minister sollten ihre Streitig¬
keiten unter sich und nicht vor dem Haus ausmachen : denn
das fördere mcht die Autorität der Regierung . Ter vor¬
handene Kulturboden muß mit allen Mitteln verbessert
werden , die Ausschließung der Oedl mder kommt erst in
zweiter Linie . Es ist in diesem Jahre viel weniger ab-
geliesert worden als im vorigen . Es ist aber auch noch
nicht alles gedroschen infolge des Koblenmangels und aus
anderen Gründen . Ein Landwirt hat nicht mit Unrecht
behauptet , daß 50 Prozent des Getreides durch Hamsterei
und Abgabe an Vettern und Basen bis ins dreißigste
Glied verloren gehen. Tie Einschätzung der Ernte so'lt:
den Bauern selbst überlassen bleiben , der Anreiz zur Ab¬
lieferung muß gehoben werden.

. Abg . Dusche (D . Vp . ) widerlegt den gegen das
Ernährungsministerium erhobenen Vorwurf der Briefsäl-
schung auf Grund eigener Einsichtnahme in das Schrift¬
stück. Mit der Klubsessel Herrlichkeit der Kriegsgesellschasten
will auch er aufgeräumt wissen.

Der Rechtsunadhängige Dr . Hertz erhebt Wider¬
spruch gegen das gestrige Eingreifen Febrenbachs in das
Duell Braun —Hermes.

Reichsminister Dr . Hermes  wendet sich daraufhin
gegen die Ausführungen des unabhängigen Redners und
verteidigt die Maßnahmen des Reichsernährungsministe¬
riums zur Aufhebung der Zwangswirtschaft . Bezüglich
der Lebensmitteleinfuhr sei das Ernährungsministerium,
nachdem die öffentlichen Mittel als zu stark in Anspruch
genommen erkannt wurden , zu dem Standpunkte gekom¬
men, daß der freie Handel die Ausgabe am Besten über¬
nimmt . Das Sinken unserer Valuta sei nicht auf das
Konto der Einfuhrpolitik zu buchen. Der planmäßige Ab¬
bau der Zwangswirtschaft sei einzig und allein der Weg
zur Hebung der Produktion . Die sozialdemokratischen Be¬
zugsvereine haben schon viel früher die freie Wirtschast
für Fleisch vH langt , zu einem Zeitpunkte , als er noch
gar nicht daran gedacht habe.

Daraus wird die Beratung abgebrochen . Nächste Sitz¬
ung Donnerstag , 9. Dezember . Tagesordnung : Weiter¬
beratung des Gesetzentwurfes über die vorläufige Rege¬
lung des Reichshaushalts 1920 . Fortsetzung der heuti-
gen Beratung , erste und zweite Beratung des Finanzab¬
kommens zwischen Deutschland und der Schweiz.

Aus Nah und Fern.
Vom Rhein , 8. Dez. (Die Trockenheit .)

Der niedrige Wafferstand des Rheines zieht Schaulustige
von Nah und Fern he» ei. Der Schiffsverkehr ruht säst
vollständig und die Ufer bieten den Aufenthaltsort für
Unzählige Schisse. Bei Fre 'weinhei .n ist der Rhein an
berLebertsaue vollständig trocken, wie im berüchtigten
Hochsommer 1911 die Ruhr bei Mühlheim . Bei Mittel¬
heim ist eine große Sandinsel entstanden , die von unge¬
zählten Wasservögeln belebt wird . In den letzten Tagen
Zeigen sich Merkmale , die ein langsames Steigen erwar¬
ten lassen.

Worms , 8. Dez. (Teures  V e r g n ü g e n.) Ein
teures Theater bildete für eine Dame der Besuch des Fest-
Dauses. Während die Dame sich an den Darbietungen der
Bühne erfreute , stahl ihr ein Dieb ihren Pelz im Werte
von 5000 Mark.

Lnuterecken , 8. Dez. (V e r ka u s der Kohlen-
ürube . i Tie neu angelegte Kohlengrube in Lauterccken
9ing durch Kauf in den Besitz einer Interessengruppe in
Gclsenkirchen über , die die Gruben rationell ausbeutentvill

Ravengiersburg , 8. Dez. (Landw . Muster-
Wirtschaft .; Ein neues Unternehmen ist auf dem
Hunsrück erstanden , eine Gutsbetriebs -Geselischast m . b.
H-, die eine landwirtschaftliche Musterwirtschaft betreiben
und junge Bauernsöhne zu tüchtigen Landwirten machenwill

Adenau . 8. Dez. (Verbrechen ?) Bei der
Durchforstung eines F ' chtensiandes fand man , leicht ver¬
harrt . ein menschliches Skelett.

Trier . 8. Dez. (Z'e rt u n g s v e r b o t.) Die so-
Kaldemokratische „Parteiwarte " wurde auf drei Monate
verboten wegen Veröffentlichungeines Artikels aus der
»Humanste" zum deutschen Kinderclend.
, Limburg . 8. Dez. (Tödlicher Unglücks-
!"  In der Brückenvorstadt gab es bei der Nepal «,

eines Benzinbehälters eine Erplosion wobei deriv —«.» Benzinbehälters eine Erplosion
"Urige Schlosserlehrling Friedrich M e u r e r von
v-gerjssenen Eisenstück erschlagen wurde.
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Langendiebach . 8. Dez. (R aubüberfall .)
Aus dem Heimwege durch den Wald wurde der 22 Jahre
alte Goldschmied Kleinert  von hier von drei Män¬
nern überfallen . Sie raubten ihm seme Brieftasche mit
500 Mark und schossen auf den Fliehenden , ohne jedoch
zu treffen.

Frankfurt a . M . , 8. Dez (Die Kohlen-
n o t.) Das Provinzialschulkollegium hat die vom Ma¬
gistrat beantragte Verlängerung der Weihnachtsferien auf
vier Wochen abgelehnt . Es werden deshalb Zusammen-
leaunaen von Schulen stattiinden müssen. Dagegen wer¬
den vle Klemnnderschulen überhaupt nicht geschliffen , va
man die kleinen Kinder nicht der Gefahr äussetzen will,
daheim in kalten Stuben Not zu leiden.

Frankfurt a . M . , 8. Dez. (Von der neuen
Polizei . ) Seit dem 1. Dezember führt die unifor¬
mierte Polizei die Veze' chnung „Schutzpolizei ." Sie setzt
sich aus den jüngeren Beamten der Schutzmannschaft , den
oberen Exekutiv beamten und den seitherigen Sicherheits-
polizeibeansten zusammen . Die Bezeichnung „Sicherheits¬
polizei " gibt es nicht mehr . Aus den Bestünden des Al-
penjägcrkorps haben die Land .äger für den Winter Pclz-
ncützen mit Schirm erhal en.

Darmstadt , 8. Dez. (Sauberer Polizist .)
Bei der hiesigen Schutzpolizei war der Fritz K i n z e l
fortgej -agt worden , weil er fortgesetzt seine Kameraden be¬
stohlen hatte . Kurze Zeit danach schlich er sich erneut in
die Kaserne ein , brach Schränke auf und stahl alles Mög¬
liche. Nunmehr wurde er durch ein Dienstmädchen , mit
dem er ein Verhältnis hatte, verraten und »n Westhosen
verhaftet.

Fulda . 8. Dez. (Tod im Lu stich  acht .) Der
17iährige Arbeiter E . Heil  wurde als Leiche im Lust¬
schacht auf Grube Himmelberg gesunden. Es ist noch nicht
sestgestellt, ob ein Unfall vorliegt '

Waghäusel i . B . . 8. Dez. (Die Wall¬
fahrtskirche .) Der Wiederausoau der abgebrannten
Wallfahrtskirche ist bereits in Angriff genommen.

Karlsruhe . 8. Dez. (Feuer in der Bade¬
anstalt . ) Ein Niesenbrand , der im zweiten und drit¬
ten Stockwerk im Friedrichsbad aus der Kaiserstraße aus¬
brach, zerstörte das ganze Bad . Der Schaden »st sehr
groß . Als Brandursache wird Kurzschluß vermutet.

Karlsruhe . 8. Dez. (Die  K a r t o f s e l n o t.)
In einem dringlichen Ausruf hebt die Badische Negie¬
rung hervor , daß in den badischen Städten Tausende von
Familien nicht e»nmal ihren täglichen Bedarf an Kar¬
toffeln decken können. Durch diese Not drohen dem Lande
neue Schwierigkeiten und auch die Gefahr einer neuen
Störung der öffentlichen Ruhe wachse rapid . In dem
Erlaß des Ministen, >.ms heißt es dann noch, daß man
bet Zurückhaltung der Kartoffeln aus Gewinnsucht auch
vor Zwangsmaßregeln nicht zurüclschreckendürfe.

Stuttgart . 8. Dez. (Typhusepidemie .) Im
Tübinger Wilhelmsstift , einer katholischen Erziehungsan¬
stalt ist eine schwere Typhusepidemie ausgebrochen . 40
Studenten und drei Lehrer sowie zwei barmherzige Schwe¬
stern sind er 'rankt , ein Student ist bereits gestorben.

Vom Rhein . 9 . Dez. (S chi s s s e >n b r ü ch e)
Bei dem niedrigen Wasserstand liegen zurzeit viele Schiffe
sttll . Diese Gelegenheit wird von den Schiffern • benützt,
um sich bei ihren Angehörigen auf dem Lande aufzu¬
halten . Aber auch die Spitzbuben benutzen diese Gele¬
genheit und brechen aus den Schiffen ein , wobei sie die !
Kleider und sonstige Sachen der Angestellten stehlen . In
letzter Zeit wurden mehrere derartige Einbrüche verübt und
den Leuten ihre fast unersetzliche Habe gestohlen . Es er¬
geht an die Besatzung der Schiffe die Weisung , bei Ver¬
lassen derselben ihre Sachen in Sicherheit zu bringen , da
die Verschlüsse der Kabinen von den Einbrechern leicht
geöffnet werden.

Vom Rhein , 9. Dez. (V o n d e r S chr f s a h r t.)
Die Schiffahrt aus dem Rhein hat jetzt wieder eingesetzt,
nachdem sich in den letzten Tagen der Wassersland ge¬
bessert hat . Immerhin müssen die Kähne noch mit hal¬
ber Ladung fahren , so daß die Tagesmieten durchweg
hoch sind . Geladen wird viel zu Berg gehende Kohle , so¬
wie Baumaterial , Backsteine, Kies re. Zu Tal iverden
zurzeit viele Holztransporte besördcrt.

Vom Hunsrück , 9. Dez. (Die C h r i stb a um¬
preis  e .) Die Preise für Christbäumc ab Waldungen
bewegen sich auch dieses Jahr in mäßigen  Grenzen.
Für Tannen lis 1,50 Meier Höhe werden 2,50 Mark , für
über 1,50 bis 3 Meter 3 Mark , für über 3 Meter hohe
Bäunle 4 Mark von der Forstvcrwaliung hiesiger Gegend
berechnet . Wenn beim Handel mit Christbäumen keine
ungcrcchifert g en Au schlage genommen werden , kann man
sich auch zu geringen Preisen ein Bäumchen erstehen.

Mainz , 9. Dez. (Gestürzt und bestohlen .)
Im Hauplbahnbof stürzie ein Mann voni Zuge und
blieb einige Zeit bewußtlos liegen . Als er sich wieder
erholt hatte , entdeckte er den Verlust seiner Brieftasche.
Verdacht fällt auf zwei unbekannte Männer , die sich in der
Nähe des Verunglückten anfgehalten und dann plötzlich
verschwunden waren.

Wiesbaden . 9. Dez. (Ei » hossnungsvol-
l e r Sohn !) . Bon der Wiesbadener Kriminalpolizei
wurde ein junger Mann ans Frankfurt sestgcnommen,
welcher dort seinem Vat .r 95 009 Mark entwendet halte.
45 000 Mark ha te er bereits inwenigen Tagen vergeudet,
davon 30 000 Mark im Verlauf einer Nacht in einem
Franifurtcr öffentlichen Haus , wo er ganz gründlich ge¬
rupft worden war und zwei Dirnen je 10 000 Mark G »-
litienk a - macl >» bn :tf>

Btt ) ,„erringen , 9. Dez. (Der bestohlene
Fiskus .) Bei einem , erst jetzt entoecktcn Einbruch in
dem Bad haus des Schwetzinger Schloßgartens wurden
außerordentlich wertvolle antike Möbelstücke, deren Eigen¬
tümer der badische Fiskus ist, gestohlen; darunter ein
eingelegter Schreibtisch im Werte von 20 000 Mark . Ein
Tisch mit kunstvoll eingeleg 'er Platte im Werte von 10000
Mark ; zwei Kommoden im Werte von 30 000 Mark . Die
gestohlenen Möbelstücke sind im Stil Louis 16 ., sie sind
auf Tannenholz furniert und verhältnismäßig leicht. Von
den Tätern feilt jede Spur.

Baden -Baden . 9. Dez. (Frauen als Mör¬
derinnen .) In ihrer Wohnung in der Lichtentccker-
straße wurde die Witwe Beuche mit Erdrosselungsspu-
reu am Halse erhängt an der Türklinke aufgefunden, "weih-
rend ihre verheiratete Stieftochter und deren Schwägerin
in ihren Beiten lagen und schliefen. Wegen Mordverdachts
in Ha t genommen , haben beide nunmehr gestanden , die
alte Frau ermordet und dann , um den Verdacht von sich
abzuwälzen , an der Türklinke aufgehängt zu haben . Zwi-
scheu der Ermordeten und den beiden Frauen war es
hüusia zu Slreiiigkeiten gekommen.

Schweinfurt , 9. Dez. (Die Kosten einer
Streikes .) Der Lohnausfall der 10 Streikwochen aus
den hiesigen Metallwer 'en wird auf 15—17 Millionen Mk.
angegeben . Wiedereingestellt wurde nur die Hälfte der
Belegkchaft . wie vor dem Kriege.

Elberfeld , 9. Dez. (Der Kratzfuß macht
es  nicht .) Eine Bekanntmachung des Elberfelder Post¬
amts besiehtt den Briefträgern bei der Abgabe eines Brie¬
fes vor dem Empkänger die Kopfbedeckung abzunehmen.
Die Elberfelder „Fr . Presse" bezeichnet diesen Ukas als
„Postalisches Kinkerlitzchen" und hat damit nicht unrecht.
Der Bevölkerung ist viel mehr an prompter Bestellung
und z. B . an ausreichender Besetzung der Postschalter ge-
legen , als an Aeußerlichkeiten.

Siegen , 9. Dez. (WestfälischeEi er preise .)
Die Preisprüfungsstelle der Provinz Westsalen hat den
Eierpreis für den Sommer aus eine Mark, für den Win¬
ter auf 1,20 Mark festgesetzt. Gegenüber Preisüberschrei¬
tungen soll scharf vorgegangen werden , steht auf dem Pa-
v ' er

Rüsselsheim , 9. Dez. (K o h I e n m « n g e l .) In-
folge der Kohlennot haben die Opelwerke seit Montag ih-
ren Betrieb von acht auf sechs Stunden eingeschränkt.

Höchst , 9. Dez. (Explosion .) Aus bis jetzt
unbekannter Ur ' ache erfolgte gestern nachmittag in einem
Spezialbetrieb der Höchster Farbwerke eine folgenschwere
Explosion . Fünf Arbeiter  fanden dabei bedauerli¬
cher Weise den Tod,  sechs ivurden schwer verletzt.

Oberaula , 9. Dez. (Diebeslage 'r im
Walde .) Bei einer Treibjagd fand man in den Dörn¬
berg ' schen Waldungen in einer Fichtendickung silberne Be¬
stecke mit Wappenmonogrammen . Man glaubt auf ein
Tiebesversteck der berüchtigten Zigeuuerbande Ebender ge¬
stoßen zu sein , von denen mehrere Mitglieder in den Jah¬
ren vor dem Kriege auf dem Schaffet als Witvcrer und
Raubmörder ihr Leben geendet haben.

Sprendlingen , 9. Dez. (Gestohlene Uh-
ren . ) In ein hiesiges Uhrengeschä.t wurde emgel rochen. '
Die Diebe erbeuteten 60 Taschenuhren , die sich in dem
Geschäft zur Reparatur befanden . Außerdem sind noch
eine Menge Herren - u "d Damenubren geraubt worden.

Frankfurt a . M >, 9. Dez. (Rieseneinbrü-
ch e.) Trotz der ungeheuren Zahl von Einbrüchen wer¬
den , wie immer neue Einbrüche beweisen, auch weiterhin
Wertgegenstände so wenig sicher aufbewahrt , daß sie eine
verhüituismäßig leichte Beute geübter Einbrecher werden.
In der Beethovenstraße z. B . wurden Schmucksachen im
Werte von 120 000 Mark gestohlen; in der Moselstraß»
für 10 090 Mark Schmuck und zwei Sparkassenbücher , im
Sandweg für 7000 Mark Kleider und Wertsachen, aus
einem Laden in der Friedberger Anlage 22 000 Mark und
Lebensmittel , aus einem Laden in der Mainzer Land-
straße für 4 000 Mark Lebensmittel , aus einer Wohnung
in der Eschenheimer Landstraße für 4000 Mark Uhren , im
Hermesweg für 8000 Mark Haushaltungsgcgenstände , aus
einem Keller in der Wolsgangstraße für 3400 Mark Wein,
aus einer Wohnung in der Rechrieistraßr für 5000 Mark
Wäsche , aus einer Wirtschaft in der Mainzerlandstraße für
1000 Mark Tischdecken, aus einer Mansarde für 3000
Mark Kleider und Wäsche.

Marburg , 9. Dez. („P a p i e r g e l d - R e v i s o-
r e n .") Fünf Lazaret insaffen in Bad -Nauheim gingen
auf merkwürdige Abeweucr aus . Sie tauchten als Beamte
der (man stolpere nicht) Reichsfalschgcldprüfnngsstclle in
Berlin in den Ortschaften um Franksuri , Gießen , Als¬
feld und Marburg auf , beschlagnahmten Papiergeld , das
sie als falsch erklärten , steckten die Scheine in einen Um¬
schlag und gaben ihn dann an den Eigentümer zurück,
er solle das weitere aüwarten, dabei hatten sic fingerfer¬
tig den Gelduinschlag mit einem anderen vertauscht, der
nur Papierschnitzel cnihiclt. Nachdem ihnen die Geschichte
in etwa 15 Fällen , bei denen sie 12 000 Mark erbeutet
hatten , gelungen war , wurden sie schließlich dingfest ge-
macht . Der Hauptt .äter , dessen Zustand sich inzwischen der-
art verschlimmert hat , daß er auf einer Trage in den Ge -,
richtssaal gebracht werden mußte , erhielt fünf Jahre Ge-
fängnis . Die anderen wurden zy Gefängnisstrafen von
vier Monaten , bis 1% Jahre verurteilt.



Der Reichstag.
Berlin , 9 . Dez.

Der Präsident eröffnet um 2 Uhr nachmittags die
Sitzung . Haus und Tribünen sind stark besetzt.

Am Ministertisch : Simons , Wirtb,  K o ch,H e r-
m e s und G i e s b e r t s . Etwas später erscheint Reichs-
kanzler Fehrenbach.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des
Gesetzentwurfes betreffend den

Tcuerungszuschlag zu den
Kinderzuschlägen.

mit Wirkung ab i . Oktober 1920 für die OrtZklaffe A
mit 125 Prozent , für die Ortsklasse B mit 100 Prozent,
für die Ortsklasse C mit 75 Prozent . Der Ausschutz be-
antragt Erhöhung für Ortsklasse A auf 150 Prozent , für
B auf 125 Prozent für E auf 100 Prozent und für D
und E auf 75 Prozent . Außerplanmäßige Beamte , die
bisher nur 80 Prozent der Ortszuschläge beziehen , sollen
hierzu noch einen Zuschlag von 50 Prozent erhalten.

Tie Deutschnationalen  beantragen Erhöhung
der Teuerungszulage im allgemeinen um 60 Prozent und
außerdem 15 Prozent Kinderzulage . Die Demokra¬
ten , das Zentrum und die D e u t s ch e Volks-
Partei  beantragen , daß bei den Städten , die in ciffe
höhere Ortsklasse kommen sollen , schon jetzt den Beamten
die Differenz in Anrechnung gebracht wird . Die Mehr¬
heitssozialisten  beantragen Hinaufsetzung der Teu¬
erungszulagen bei den Grundgehältern bis 8100 Mark auf
60 Prozent . Die Unabhängigen  beantragen Fest¬
setzung der Teuerungszulagen für alle Reichsbeamte ein¬
schließlich die Diätare auf 10 000 Mark , ferner Regelung
der Kinderznlagen einheitlich für alle Kinder bis zum
vollendeten 21. Lebensjahre und regelmäßige halbjährige
Nachprüfung der Teuerungszulagen.

Nbg . Dr . H ö f l e (Z .) begründet den Antrag des
Hauptausschusses.

Abg . S t e i n k o p f (Soz .) schildert die Notlage der
Beamtenschaft.

Abg . Allekotte (Z .) : Das Kabinett hätte schnel-
ler mit seiner Hilfsvorlage kommen sollen . Unter allen
Umständen tut aber rasche Hilfe not . Außerdem ist die
Verbilligirng der Lebensmittel notwendig.

Abg . Hergt (Dnat . Vp .) : Die Regierungsvorlage,
die nur einem Teil der Beamten helfen wollte , erfuhr
durch den Ausschußantrag eine wesentliche Verbesserung.
Leider sind die Pensionäre wieder ausgelassen worden.
Die Notlage aber ist allgemein und deshalb muß allge¬
mein geholfen werden.

Reichsfinanzminister W i r t h: Die Abgg . Hergt und
Stcinkopf haben der Negierung den Vorwurf gemacht, als
ob sie bei- der Erledigung dieser Vorlage gezögert hätte.
Mir war es außerordentlich unangenehm , daß eine so
wichtige Frage sich wochenlang hinschleppte . Tie Reichs¬
regierung mußte sich aber mit den Ländern und dem
Reichsrat in Verbindung setzen, denn jeder Schritt im
Reich übt seine Rückwirkung aus auf Länder und Ge¬
meinden . Wir haben ein Sperrgesetz einbringen müssen,
um das gegenseitige Ueberbieten zu verhindern . Das war
ein notwendiger politischer Schritt , der aber von Bayern
lebhaft bekämpst wurde . Wir müssen Fühlung . mit den
Ländern nehmen , denn ein Zusammenbruch der Gemein¬
definanzen zieht ohne weiteres das Reich in Mitleideu-
schast. Tie Vprlage der Regierung ist wohl überlegt . Es
kommt daraus an , daß in den nächsten Tagen die Be¬
amten in den Besitz von Geldmitteln kommen , daß sie
nicht mit leeren Händen am Weihnachtstisch sitzen. Es
ist falsch,- wenn man behauptet , daß die Beamtenschaft die
Kinderzulage aülehnt . Die Regierung besteht nach wie
vor auf ihrer Vorlage und ersucht Sie , weitergehende An¬
träge abznlehnen . Wir müssen in den kinderreichen Fa¬
milien der Not steuern . Ich habe keinen Anlaß , dem Ver-
lauf der heutigen Abstimmung vorzugreifen . Ich begreife
die eingeschlagene Taktik nicht. In Regierungskreisen hat
keine Absicht bestanden , etwa eine politische Krisis her-
anfzubeschwören . um das deutsche Volk noch vor Weih¬
nachten in Unruhe zu versetzen. Es ist kein Anlaß ge¬
wesen für tue Regierung , etwa aus Krisenlust heraus
heute eine besondere Aktion vorzunehmen : Wir wollen
heilen untz wollen den Beamten Hilfe bringen . (Beifall ) .

, Abg . Morath (D . Vp .) : Es ist unS außerordeut-
ich schwer gefallen , auf den Boden der von den Regie¬
rungsparteien verbesserten Regierungsvorlage zu treten.
Die Not der Beamten ist so erschütternd groß , daß man
auf allen Seiten des Hauses sich des Eindrucks wcb >nicht
hat erwehren können : hier muß , und zwar möglichst
schnell, geholfen werden . (Sehr richtig !) Es wäre besser
gewesen , man hätte aus dieser Frage keine politische Frage
gemacht . (Sehr wahr !)

Abg . Breunig (U . S .) : 10 000 Mark Zulage sind
durchaus möglich . Mit der Vorwegbezahlüng der Januar¬
bezüge ist niemand gedient.

Abg . D e l.i u s (Dem .) : Die Notlage der Beamten¬
schaft ist letzten Endes aus die schlechte Bezahlung unter
dem früheren Regime zurückzuführen . Vielleicht wäre
eine Staffelung der Teuerungszulagen besser gewesen als
rin fester Satz . Nachdem aber im Reichsrat keine Eini¬
gung zu erzielen war , handelt eS sich u,n qne schnelle
Hilfe in den erreichbaren Grenzen.

Abg . Plattner «Komm .) : Die Beamten haben
dasselbe Recht wie die Arbeiter . Das Streikverbot muß
die Beamten verbittern . Man sollte das gesamte Hohen-
zollernvermögen konfiszieren . Die Regierung ist aber der
größte Schieber . (Große Unruhe . Der Redner wird vom
Präsidenten zur Ordnung gerufen .)

Abg . Dauer (Bahr . Vp .) : Wir halten cs für eine
Hauptaufgabe , die Neichsbesoldtingsorduung einmal gründ¬
lich nachzuvrüfen.

Abg . Hergt (Dnat . Vp .) : Die Negierung sollte
erklären , ob sie die Verantwortung für die Annehmbar¬
keit der deutsch-nationalen oder sozialdemokratischen An¬
träge tragen kann oder nicht.

Reichsfinanzminister W i r t h: Zu dem Antrag der
Deutschnationalen konnte ich nicht vorher Stellung nehmen,
weil er noch nicht vorlag . Ich kann jetzt aber erklären,
daß sowohl dieser wie der sozialdemokratische Antrag für
die Regierung nicht annehmbar sind.

Nach unwesentlicher weiterer Debatte erfolgt die Ab¬
stimmung . Nach längerer Geschäftsordnungsdebatie über
Me Reihenfolge der Abstimmungen wird der deutsch-natio¬
nale Antrag gegen die Stimmen der Deutschnationalen,
abgclkhnt , desgleichen die sozialdemokratischen Anträge
gegen die gesamte Linke. Der Ausschußantrag . zur Re-
gierungsvyriaqc wird gegen die b-iden unabi -äuchpeki Par¬

teien und die Kommunisten angenommen . Die AntrSg
der Unabhängigen werden abgelehnt . Die Entschließung
der Regierungsparteien , worin die Regierung ersucht wird,
im Wege der Verordnung den Reichsfinanzminister zu er¬
mächtigen , den Unterschiedsbetrag , der sich aus der Ge¬
genüberstellung des bestehenden Ortsklaffenverzeichnisses
und dem vorliegenden Entwurf , eines neuen Ortsklassen-
verzeichnisses ergibt,

sofort zur Auszahlung zu bringe«
und dem Unterstützungsfond der Reichsministerien aus¬
reichende Mittel zur Milderung besonderer Notfälle der
Beamten zuzuführen , wird gegen die Stimmen der Links¬
unabhängigen und Kommunisten angenommen.  Der
Antrag der Unabhängigen gegen das Streikverbot der
Beamten wird gegen die äußerste Linke abgelehnt . Das
Gesetz wird sodann in der Fassung der zweiten Lesung
auch in dritter Lesung gegen die Stimmen der Links-
unabhängigen und Kommunisten angenommen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes über das
Abkommen mit der Schweiz betreffend die Schweizer
Geldhypotheken  in Deutschland und gewisse Ar¬
ten von Frankenforderungen an deutsche Schuldner . Mi¬
nisterialdirektor S i m s o n begründet den Entwurf . Rach
kurzer Debatte wird der Entwurf in erster und zweiter
Lesung genehmigt , desgleichen auch nt dritter Lesung.

Freitag mittag 12 Uhr Anfragen , unabhängige In¬
terpellation über das Verbot oes Bcamtenstreiks , Haus¬
halt des Ernährungsministeriums . — Schluß gegen 8 Uhr.

Berlin,  10 . Dez.
Als erster Punkt der Tagesordnung werden A n -

fragen  vor fast völlig leerem Hause erledigt.
Es folgt sodann die Weiterberatung des Haus¬

halts des Ernährungsmini st eriu ms.
Abg . Dr . Böhme (Dem .) kommt nochmals auf den

Fall Augustin  zu sprechen. Wir haben zum Ernäh¬
rungsminister weiter volles Vertrauen und hoffen, daß die
gerichtliche Untersuchung völlige Aufklärung schaffen wird.
Die Verbilligung der Düngemittel ist eine zwingende Not¬
wendigkeit . Der sozialdemokratische Antrag auf Verstaat¬
lichung der Düngemittelfabrikation erscheint uns unbrauch-
bar . Dagegen sind wir mit dem Anträge Arnstadt ein¬
verstanden , den Landwirten billigere Düngemittel entspre¬
chend seinen Ablieferungen von Brotgetreide . Gerste und
Hafer zu entsprechend niedrigeren Preisen zur Verfügung
zu stellen , desgleichen auch billige Futtermittel.

Abg . Reich (Komm .) begründet das von den Kom¬
munisten eingebrachte Mißtrauensvotum gegen
den Neichsernährungsmlnister Herme .s
Der Antrag soll die Mehrheitssozialisten ^ wingcn , Farbe
zu bekennen, ob sie aus ihrer in Kassel gescheiten Ent-
rüstunß gegen den Ernährungsminister die Konsequenzen
ziehen wollen.

Reichsminister Dr . H e r m e s : Tie Presse der Lin-
ken hat bislang die Berichtigung des Ernährungsministe¬
riums niemals veröffentlicht , sonst hätten sich viele Be-
hauptungen des Vorredners von vornherein als falsch er¬
wiesen . Daß an der Zwangswirtschaft auf einzelnen Ge¬
bieten festgehalten werden muß , daraus beharre ich. Wenn
aber der Linken an einer Beseitigung der noch bestehenden
Mängel gelegen ist, sollte sie mich m der Durchführung
der gesetzlichen Mittel unterstützen.

Preußischer Landwirtschastsminifler Braun  schil¬
dert die Schwierigkeiten , die einer raschen Förderung des
Siedlungswesens  entgegenstehen und verweist na-
mentlich aus die Kosten der Stellenverwertung . Preußen
habe im Vorjahre 4938 Ansiedler auf festen Stellen un¬
tergebracht , eine Leistung , die trotz der Ungunst der Ver-
hältniffe bedeutend genannt werden müsse.

Abg . G e r a n e r (Bayr . Vp .) nimmt die Land¬
wirte in Schutz gegen die Vorwürfe des Abg . Reich. Tau¬
sende von Zentnern Kartoffeln haben die bayerischen Land¬
wirte kostenlos geliefert . Ich glaube , daß Bauer und Ar¬
beiter zusammen die Produktion soweit fördern können,
daß die Volksernährung gesichert wird . Die Entwickelung
muß aber von innen kommen . Wir brauchen mehr wah¬
res Christentum und mehr nationalen Geist.

Abg . Riedmüller (Soz .) : Die Erklärungen des
Ministers können uns nicht genügen . Kein Wunder , daß
die Unabhängigen die Einsetzung eines Unter¬
suchungsausschusses gegen den Ernäh-
rungsminister  beantragt haben . Wir werden dem
Antrag zustimmen.

Reichsernährungsminister Hermes : Im Falle
A u g u st i n habe ich den Brief , dessen Datum gefälscht
fein soll , dem Kabinett vorgelegt , das ausdrücklich be¬
zeugt , daß von einer Fälschung keine Rede sein kann . Ich
wiederhole auch, daß dieser Brief dem Herrn Staaissekre-
tär am 11 . Mai nicht Vorgelegen hat und auch nicht Ge¬
genstand einer Beratung gebildet hat . Herr Augustin ist
nicht von mir , sondern noch vom Minister S ch m » d t
zum Ministerialrat ernannt worden und hat von mir über¬
haupt keine Rangerhöhung erfahren . Ich habe auch selbst
über den Fall mit dem preußischen . Landwirtschastsministcr
Braun gesprochen . Warum legt man so starken Wert aus
die Betonung des äußerlichen Datums ? Mrr steht der
Inhalt des Briefes höher . Die gerichtliche Untersuchung
wird ja hoffentlich endgültige Klarheit schaffen. Das Ka¬
binett ist bereit , Mittel anzusordern zu einer Vcrbilliaung
des Fleisches . Die Kartoffelerzeugung ist bei wer,cm
günstiger gewesen als unter der Zwangswirtschaft.

Abg . Diez (Z .) : Die gesteigerte Produiüon ist die
Vorbedingung der Preissenkung.

Um 6 Uhr macht Vizepräsident Bell  darauf auf¬
merksam , daß noch acht Redner  gemeldet seien. (Be¬
wegung .) Die Borsitzenden der Frastiouen mögen den
Rednern möglichst schonend nahelegen , daß ihre Reden
trotz der Bedeutung der Parlamentsreden doch nicht die
Eruährungslage bessern könnten . Die Geschäftslage er-
fordere allerdings , daß der Haushalt des Ernährungsmi-
nisters erledigt werde.

Nachdem sodann noch Abg Bach meier (Bahr.
Bauernbund ) gesprochen, wird ein Vertagungsan¬
trag Schiele  angenommen.

Dienstag mtitag 1 Uhr : Anfragen , Interpellationen
und Weiterberatung des Etats . Schluß 6‘A Uhr.

Zur Tagesgeschichte.
Der Staatsgerichtshof.

Der Ausschuß zur Beratung des Gesetzes über die
Bildung des Staatsgerichtshofes beendete seine erste Le¬
sung . Die Beschlußfassung über die Zusammensetzung des
Staatsgcrichtshofes wurde für die zweite Lesung zuriick-
oestellt . Im übrigen soll die Persassuna des Siaatsge-

richtshoses durch eine von seinem Vorsitzenden zu erl-^
sende und vom Reichsrat zu genehmigende Geschäfts
nung geregelt werden . Auf Anregung der Regierung
wurde eine Bestimmung eingefügt , nach welcher die Län¬
der dem Staatsgerichtshof auch die Zuständigkeit für
Ministeranktagen übertragen können . Die zweite Lesuna
des Gesetzes soll nach Weihnachten erfolgen.

Die Brüsseler Konferenz.
Die beiden französischen Vertreter zu der Brüsseler

Wiedergutmachungskonferenz S e y d o u x und E h e h s.
s o n hielten im französischen auswärtigen Amt eine Be¬
ratung ab , an der sich der Ministerpräsident und die tu
Frage kommenden Ministerien bete-ligten . In Pariser
Kreisen nimmt man an , daß sich die Beratungen in Brüs.
sel darauf beschränken werden , von den Aeußerungen der
deutschen Sachverständigen Kenntnis zu nehmen . Man ist
daraus gefaßt , daß die deutsche Regierung ihre Karten erst
in der Genfer Konferenz ausdecken w ' rd.

Oesterreichs Not.
Sir William G o o d, der Vorsitzende der interalli-

terten Kommission , erhielt aus London eure Depesche, wo¬
nach die österreichische Regierung vor Ende März , das
heißt vor dem Antritt des neuen amerikani.
s ch e n K a b i n e t t. s , eine Beratung über die erbetenen
Kredite nicht erwarten  dürfe und daß die Re-
gicrung bis dahin selbst versuchen müsse , sich auf irgend
eure Weise die nötigen Mittel zur Wetterführung der
Staatsverwaltung und zur Versorgung mit Lebensmitteln
zu verschaffen.

Ans Nassau tmb  Umgebung.
Nassau , den 13. Dezember 1920.

Neuer Roman . Zn der nächsten Nummer beginnen
wir mit dem spannenden und fesselnden Roman „Eomtessa
Jolandas seltsame Heirat ."

Beschlagnahmt . Einem hiesigen Einwohner wurden
durch die Sicherheitsorgane 340 Pfund Zucker in dem Mo¬
ment als sie nach auswärts verschoben werden sollten , be¬
schlagnahmt.

Diez . Bei der am Samstag hier stattgefundenen Kreis-
tagsfitzung wurde der seitherige Kommiss. Landrat Bürger¬
meister Scheuern von 21 abgegebenen Stimmen mit 12 Stim¬
men zum Landrat des Unterlahnkreises gewählt . 9 Zettel
waren weiß.

St . Goarshausen , Durch Erlaß der preußischen
Staatsregierung vom 19. November 1920 ist der bisherige
kommissarische Landrat Herr Niewöhner  zum Landrat
des Kreises St . Goarshausen ernannt worden.

Halle . Das Wuchergericht in Heiligenstadt verurteilte
zwei Bauern zu je einem Monat Gefängnis und 1000 Mark
Geldstrafe , weil sie entgegen dem von den Bauernvereinen
festgesetzten Einheitspreis von Mk . 22, - Kartoffeln zu
Mk . 35, — an Mitbewohner ihres Dorfes verkauft hatten.

H ö chfft am Main , den 23 . November 1920.

Bekanntmachung
über die Einschränkung des Verbrauchs elektrischer Arbeit im
Bersorgungsgebiete der Main -Kraftwerke - Aktienge ellfchaft

Höchst am Main.
Auf Grund der Bekanntmachung des Herrn Reichs¬

kohlenkommissars wird mit Rücksicht auf die derzeitige ^ Koh¬
lenlage folgendes verfügt:

8 i.
a) Die Lichtabnehmer dürfen nicht mehr Strom ver-

brauchen wie im Vorjahre . Der höchste Jahresverbrauch ab
l . Oktober 1920 da ss 250 Kw . nicht übersteigen mit Aus¬
nahme der im öffentlichen Interesse arbeitenden Institute (Kran¬
kenhäuser , Schulen usw) .

b) Den Pauschalisten , d. h. denjenigen Abnehmern , die
den Strom in Pauschal beziehen , wird strengste Sparsamkeit
vorgeschrieben.

c) Kinobetriebe dürfen frühestens »/, Stunde nach allge¬
meinem Ladenschluß mit der Vorstellung beginnen.

d) Die Schuufensterbeleuchtung ist derart einzuschränken,
daß pro Schaufenster keinesfalls mehr als 1 Glühlampe mit
einem Verbrauch bis zu 50 Watt brennt.

e) Sind in einem Orte mehrere Säle vorhanden , so
dürfen an jedem Abend höchstens 2 Säle benutzt werden.

8 2.
Alle Kraftteilnehmer dürfen ihre Motore in den Mo-

>aten Dezember , Januar und Februar vormittags von
6 - 8,30 Uhr und nachmittags von 4 - 10 Uhr abends nicht
in Betrieb .nehmen.

Von diesen, Einschränkungsbestimmpngen wird die Groß¬
industrie soweit betroffen , als ihr nicht wegen der Einschränk¬
ung des Strombezuges besondere Beifügungen unmittelbar
zugehem

8 3
Wer gegen die vorstehenden Verfügungen verstößt , wird

unweigerlich auf 4 Wochen außer Betrieb gesetzt und kann
außerdem mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit einer
Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer dieser Strafen
bestraft werden.

8 4.
Vorstehende Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer

Bekanntmachung in Kraft.
Der Vertrauensmann des Reichskommissars für die Kvhlen-

verteilung.
Veröffentlicht.
Nassau , den 9. Dezember 1920.

Der Bürgermeister : D r. S chl ö ss i n.

BekDrrntmachuUft.
Die Wohnungskommission ist neu gebildet worden und

besteht aus folgenden Mitgliedern:
Heinrich Specht,
Karl Adami,
Heinrich Dreher,
Ludwig Huth,
Christian Piskator,
Heinrich Bruchschmidt

Borsitzender der Wohnungskommission ist Herr Ober¬
postsekretär Karl Adami . v I

Die Wohnungskommission — nicht ein einzelnes Mit¬
glied hat in Ausführung der Anordnung des Kreisausschusses
Diez vom 23 . Juni 1919 betr . Maßnahmen gegen den W»?'
nungsmangel im Unterlahnkreise und als Beauftragter des



Magistrats (Wohnungsamts) Befugnis , Wohnungsbesichtigun¬
gen vorzunehmen und Auskünfte zu erfragen.

Nassau, 10. Dezember 1920.
Der Magistrat ; Wohnungsamt:

Br . Schlö ssin.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und bei der Beerdigung
unserer nun in Gott ruhenden innigstgeliebten
Mutter , Großmutter, Schwiegermutter, Schwester
u.rd Tante

Iran Henriette Storni!, WA.
geb. Pape,

für die Kranzspenden,Herrn Pfarrer Lic. Fresenius
für die trostreichen Worte am Grabe, der Schwester
Lore für die liebevolle Pflege, Allen herzinnig¬
sten Dank.

Die tleftrcluer.'ldeu Hinterbliebenen.
Nassau , den II . Dezember 1920.

Iliiiüllliilüililiiüüliili
Beim Einkauf der ■

W eihnachtsgeschenke
Bieten[Dir Geißäfip für gute Qualitäten

GeicfiiaacRuoIIe Huslüürung
Billigste Preife- Grolle BusisaRI

Kaufßaus1 Scfimidt,
Bad Ems

Konzert
de»

DG.-V. „Eintracht", Bergn.-scheuern
am IS. Dezbr. 192« im Saale des Hotel Bellevue

Programm
-1 . Teil-

1. Matrosengrab, Thor Sonnet
2. Die Wunderkur am Weihnachtsabend, Lust¬

spiel in 1 Akt Bernhard
3. a) Tom der Reimer, Solo für Bariton Löwe

b) Wiegenlied, . „ „ Tlutsam
4. 0 unschuldvolle märchenreiche Kinderzeit,

! Originalduett G. Mielke
3. Waldabendschein, Thor Schmölzer

-2 . Teil-
K. Die 3 Dorfgenies, Humor. Original-Terzett Reuker
7. Schieberpech, urkom. Szene mit Gesang Ressel
8. Schweizerheimweh, Thor Weber
8. Bei der Kartenschlägerin, Humor. Duoscene

mit Gesang Legov
w. Das Geburtstagsbaby , Schwank in 1 Aufzug Philippi

Kassenöffnung3 Uhr - Anfang 4 Uhr
Eintrit 3, - Mk., für inaktive Mitglieder 1,50 Mk.

Ab 7y2 Uhr:
Verlosung mit darauffolgendem Ball

^ = 3 Schieben Sie doch f- --
Ihren Weihnachtseinkauf in

Sofas , Klubsesseln, Chaiselongues und
Matratzen

nicht länger auf, jetzt kaufen Sie preiswert
Josef Bender , Coblenz , Friedrichftratze 47
t Sonntags vor Weihnachten auch Verkauf

^Besichtigung bei Fritz Lotz, Nassau , Grabenstr. 23

Union-Lichtspiele
Jjnr neue, erstklassigste, hervorragend
l̂ one Filme gelangen zur Vorführung:

Montag, den 13. vez., abends8 Uhr:
(Nur einmal) M

SST Gewitter im Mai©o©
hervorragend schönes Hochgebirgsdaama in 5 Akten nach

dem bekannten Roman von L. Ganghofer
ßtrriicbe Zcenerlen der Mpenlsn drchalt und

tropischen Länder
sein Badehözchen

Urkomisches, entzückendes Lustspiel in 2 Akten
kine fahrt ans dem flusse Cufi

Herrliche Naturaufnahme

'•«Mittig, | Trtliag, Jen >7. viremder,
Katharina die Große

uerneuester, historischer Riesen-Monumental-Prachtfilm

UAI) K.V18, Nassauer Hof.

Das schönste Weihnachtsgeschenk

ist ein gutes Buch!
Reitöfialtige flusiaafii auf allen Geßiefen der

Literatur
Gute Kunitßlätteru. moderne GrapfiiR

Briefpapiere in jegütfier flusftattungu. guter
Qualität

Bekanntmachung.
•• ftommen  Leute die eine andere Wohnung

wünschen. Bei den meisten dieser Wohnungssuchendenliegen
Streitigkeiten zwischen Mieter und Vermieter vor. Wir geben
hierdurch zur genauesten Beachtung bekannt, daß uns diese
Streitigkeiten nichts angehen und wir nicht dazu berufen sind
diese Streitigkeiten zn schlichten,- das ist Privatsache. Rur
derjenige kann eine Wohnung erhalten, der keine Wohnung
hat. Mit Mietstreitigkeiten wolle man uns nicht mehr be¬
lästigen,- Mieter und Vermieter mögen sich bemühen mitein¬
ander auszukommen. Mietzinssteigerungen sind vor dem
Mietemigungsamt (Amtsgericht) auszutragen.

Nassau, 10. Dezember 1920.
Der Magistrat, Wohnungsamt:

_ Dr . Schlö ssin.

Sofort lieferbar:
Deutscher Veinbrand

Mk. 48. -

5 ranCognac
sL. Laurence Fils & To.) Mk. 52. -
Rhein. Weintrester ca. 30% „ 34 —
Zwetschenwasser „ 45 „ „ 50.—
Schwarzw. Kirschwasser „ 50 „ „ 60. -
Srig .-Ianiaika Rum „ 40 „ ' 53 .-
Jamaika -Rnm-Berschnitt „ 40 „ ’ 46 .—

alles per % Liter-Flasche einschl. Glas , Kiste und Freigeld ab
hier m Kisten von 12, 25 und 50 Flaschen unter Nachnahme

oder Vorauszahlung.

Kugust Eyjenck, Niederlahnstein.
Postscheckkonto Frankfurt a/M . 2315,

Reichsbankgirokonto Oberlahnstein.

Ev. Kirche zu Nassau. Dienstag , den 14. Dez., abends
8 Uhr:  Fungfrauen -Berein (Kleinkmderschule).

7j‘ä\m - Praxis Spangenberg
Bahnhofstr . 2 NSSSail Bahnhofstr . 2

Sprechstunden täglich von 2—5 Uhr (außer
Samstags und Sonntags)

Behandlung von Krankenkassen -Mitgliedern

Kaninchen- und Geflügel-
gucht-Derein . Dienstag
abend 8 Uhr:  Versammlung
bei Roack. Die Mitglieder
wollen vollzählig erscheinen.

Männer - Gesang - Verein.
Mittwoch abend 7,30 Uhr
Gesangstunde im Vereinslo¬
kal . Vollzähliges Erscheinen
erwartet Der Vorstand.

M. - G. - V. „Liederkranz".
Donnerstag abend 7 Uhr
Gesangstunde im Vereinslok.
Vollzähliges Erscheinen.

Deaintenverein . Dienstag
3 Uhr Ausgabe von Fische,
neue Heringe und Weihnachts¬
kerzen. Bestellung auf Bück¬
linge und Süßrahmmargarine

Turn - Verein Bergnaffau-
Schsuern. Mittwoch und
Freitag abd 8,30 Uhr : Turn¬
stunde.

Ein halbjähriger, grauer
heW.EWerhM
abhanden gekommen. Wieder¬
bringer Belohnung zuqesichert.
Mitteilungen erbet, an Anstalt
Scheuern bei Nassau.

Nassauer Riesling
gibt ab zu den billigsten Prei¬
sen in Flaschen in prima Qua¬
lität. Passend als Weihnachts¬

geschenk.
Lud. Meusch, Mauerstraße.

1G.1H.
Filiale NASSAU (Haus J. W. Kuhn)

@1

Prima frlicfi geröileier Sanlos-Kaffee
ff. Tafelmarprine
Palmin, feinlies CocosfeH in Tafeln
£merik. Vollmilch, gezuck .. Weissblechd . 11.50

Pfund Mß. 32,—
rt „ 15,—

18,50tr tt

Gl
0

Gl
ei

Vollmilch, sterilisiert
ff. Souchon-Tee

Malz-Gerste
Malz-Kaffee
KaffeemischungCorinfhen
Rosinen
Sultaninen
Haselnusskerne

Suppen-Erbsen
Junge Erbsen

Leberwurst
mittelfein

10
50 Gr.-Pak 3 —
10 , O 60

!/i -Pfd -Pak . 4 30
.. „ 5 50

Pfd . 2 75
14 .-
16 -

„ 18
„ 24 -

Frisch eingetroffen :
1 Kg. -Dose 6 50 || Essig-Gurken

„ 8 . 75
„ 10 .50 Garnier-Gurken
„ 15 .50 II Zucker Gurken

Haferflocken , lose Pfd . 3 . 75
Vj-Pfd .-Pak. 2

Suppenhörnchen (Teigware) Pfd. II._
Tapioka 4 _
IVIaiskernpuder 6 50
Reisgries ” 750

Kakao, ff. dunkle Ware , Pfd . 22 .— u. 18 . —
„ m. Zuck , fertig z. Gebrauch, Pak . 5 .—

Hohenlohe-Haferkakao n 8 50
Casseler -Haferkakao 8 .—

7, -Dose 5 .50
V, 3-
>i » 4 .50

'.1 6 .—

G|
ei

1
Gl
0

Citronen, große frische Ware,
ff. Camembert -Käse
Handkäse (Kuhkäse)

Stück Mk. 0.85
» », 4.25

„ 0.6599

Ferner : Cognac -Verschnitt , CognaeWeirtbrand , Cognac (frauz . Originalfüllg. 3 Sterne)Rum, Zwetschenwasser, Rot-, Weiß- und Südweine
— — Tabak, Zigarren, Zigaretten in grosser Auswahl

Kautabak, Rolle Mk. 1,75
efiristBaumfcRmudi, WeifinacfitsRerzen, LidtterRalter in großer flustuaRI zu Dili. Preifen

Aluminium-'Küchengeräte
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Auf alle Einkäufe erhalten unsere Mitglieder einen Rabatt von 4 °/,

Mittwoch , den 15. u. Donnerstag , den 16. Dezember 1920,
jeweils vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend:

Genossenschaftlicher Lehrgang
in Obemho  f bei Gastwirt Dingel.

- Keine Genossenschaft darf fehlen ! — »
Raiffeisenverband.



o Praktische Weihnachtsgeschenke.
I WEM Bettdecken. Tisch- u. Kaffeedecken. Gardinen. Tevviche. Betturlagenn. 5elle, HnndMer

abgepcht il. m SM , Bettachleinen. Haldleinen, Bettdamsten. Barchente in jeder Breite. Hemden
— Ach, HemdenbibK, gebleicht, nngebleichtn. farbig, Rahnessel, hebe nnd dnnble Blnsenstasse
z Herren- u. Damenwäsche, Strümpfeu. Socken, Lravatten, Taschentücher, Handschuhe-

Assgeivahlt schölle Mstli. Acker. Cöstme it.Mölltel
nur beste Qualitäten, dabei sehr preiswert

KSnigrderzer , Bni>@m$, Römerstrahe \2
gegenüber dem Kurjaal

3i— 31— säü ^ tewgr.:

Korperm -Rerm»
stärken Sie

dm<r>den xsgÄmsßigerr Gebrauch
X>QXX

IOr.Oeikerö Eiweiß-Nabmug

Stuck - Gyps
zu haben bei

Lhr. Lalzer , Nassau.

Aerztlich empfohlen.
Verlangen Sie Gratisprobe
Prospekt in den Apotheken

Drogerien.

und
und

Keine Künstlichen 9ÜAHEI mehr nötig!
Eine neue umwälzende Erfindung für die Landwirtschaft

ist die.Gohn'sche diinger-Aultur"

U.Gebrauchte AiassiKer-
Roman-Vibliothek

zu kaufen gesucht.
Zu erfragen i. d. Geschäftsstelle.

Portlanö-Zement
(Dyckerhoff u . Söhne Biebrich,)

frische Sendung erhalten.
Ehr. Balzer , Nassau,

Baumaterialienhdlg.

Solange Vorrat reicht
Weihnachtskerzen,

Stück 10 Pfg.
Albert Rosenthal.

»r
die es jedem Landwirt ermöglicht , seine natürlichen Dün¬

ger (Dung , Mist ) vollkommen mühe - und kostenlos um das
drei - nnd vierfache zu vermehren . Keine Anschaffung von
Rohstoffen oder künstlichen Hilfsmitteln nötig , da jeder Land¬
wirt diese für ihn bisher wertlosen und jetzt zu diesem Ver¬
fahren nötigen Rohstoffe in unerschöpflichem Matze für immer
in seinem Anwesen vorrätig hat.

Durch die „Gohnsche Düngerkultur " kann jeder
Landwirt seine Einnahmen und seine Ernte mehr als ver¬
doppeln.

Deutsches Reichspatent , D . R G . M . und Auslands
patente in allen Kulturstaaten angemeldet -.

Das Recht zur Benutzung dieses wertvollen Verfahrens
(Lizenz ) nebst allen Einzelheiten , wie Lizenzurkunde , Ver¬
fahren und Anleitung zur Ausführung , wird an jedermann
gegen Zahlung einer einmaligen Abfindungssumme von nur
SÜ Mark gegen Voreinsendung des Betrages oder Nach¬
nahme oder auf Postscheckkonto 18784 Frankfurt a. M . ab¬
gegeben.

Wenn man berücksichtigt, daß es sich nicht um ein be¬
lehrendes Buch , sondern um das Ausbeutungsrecht einer her¬
vorragenden neuen landwirtschaftlichen Erfindung von un¬
schätzbarem Werte handelt , die jeden Landwirt von seiner
größten Sorge , der „Düngerfrage ", befreit , so ist der Preis
in Anbetracht der Wertlosigkeit unseres Geldes als ein sehr
mäßiger zu betrachten.

Wer das Benutzungsrecht dieses Verfahrens (Lizenz)
nicht erworben hat und die Ausführung dennoch betreibt,
wird nach dem Patentgesetze bis zu 1 Jahr Gefängnis und
50 000, - Mark Geldstrafe bestraft und ist schadenersatz¬
pflichtig.

Landwirte ! Richtet Euch für die Frühjahrssaat und
bestellt sofort die „Gohnsche Düngerkultur " , wenn Ihr
nicht mit Euren Einnahmen hinter Euren Kollegen Zurück¬
bleiben wollt!

Garantie : Sofortige Rückzahlung des Betrages , sofern
die hier gebrachte Darstellung den Tatsachen nicht entspricht.

Deutsche Düngemittel-Industrie
Max Gohn, Wiesbaden , «tww u.

volksbilittriMverein Nassau.
Am Dienstag , 14. Dezember , abends 8 Uhr , im

Saale des Gasthauses „gum Hirsch " jPaulusj:
Vortrags Abend.

Herr Direktor Bansa -Limburg : „Wasserstraßen , Wasser-
kräfte u. Lahnschiffahrt".

Eiutritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder 2 Mk.
Der Vortrag beginnt pünktlich . Der Borstand.

CWbnninschmnlk. WeihnaGkerzen,LWer-alter
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Consum -Verein Wiesbaden u. Umgegend
Filiale Noffau (Haus I . W. Kuhn).

1

Günstiges preiswertes Angebot!

ID

Durch mein Engros -Lager bin ich im Stande,
durch günstigen Einkauf bei großen Posten , zu
offerieren , so lange Vorrat reicht. Es überzeuge
sich Jeder über die große Auswahl und über die

Billigkeit und besonders guten Qualitäten.
Bettuchleinen, Met. 21,50 Mk., Roher Nes¬
sel, Met. 13,50 Mk., Gestreiften Hemden¬
bieber, Met. 16,50, 17,50 Mk., Halbwollene
Kleiderstoffe, Met, 23, 32 Mk., Bettzeugs,
Sackenbieber , Schürzenzeuge, Futterstoffe

zu sehr billigen Preisen.
Damenwäsche in allen Preislagen, sowie Kin¬
derwäsche, sehr preiswert. Kinderschals»
Kopftücher, Handschuhe für Kinder, Damen
und Herren . Selbstbinder von den billigsten
bis zu den feinsten , 17, 19 und 20 Mk . d. Sick.
Normalhemcen mit Pikeeinsätzen. Stück
50 Mk . Normalhemden ohne Einsätzen,
Stück 45 Mk . Hosenträger , echtes Gummi,
Paar 12,50 , 15 und 18 Mk . Haarbänder,
Met . 2,50 Mk . Schuhriemen , 1 Meter lang,
Paar 1,30 Mk . Gefütterte Herrenunter¬
hosen, 42, 45 und 50 Mk. das Stück. Strick¬

wolle zu sehr billigen Preisen.
Brieftaschen, Portemonnaies für Herren u.
Damen , Schulranzen für Knaben u . Mädchen.

Überzeuge sich Jeder , bevor er einkäuft , von
meinem Lager und von meiner Billigkeit . Be¬
sichtigung ohne jeglichen Kaufzwang . -

Albert Rosenthal , Nassau.

oo-o ZAHN - PRAXIS
-ooo

Charlotte Kyritz  NASSAU Emserstrasse 1 ■

Sprechstunden jeden Werktag ausser Sonntag
ron 9 —12 u. 3 6 Uhr

Behandlung von Krankenkassenpatienten

co- -60

Wer Geld sparen will ! •*>
überzeuge sich von meinem reichen Lager und guten

Qualitäten :

Stehkragen , 4fach Leinen,
Stück 8 Mk.,

Stehumlegkragen , 6 cm hoch,
Stück 12 Mk.,

- Umlegkragen -
Stück 11 Mk.

Groser PreisaBscßlag in Kranatten
Durch grossen Einkauf bin ich in der Lage,

äusserste Preise zu stallen.

Albert Rosenthal , Nassau.

Das Beste gegen Huste«
sind immer noch

MsePBrustkarMeSeii
in Beuteln zu Mk . 2, - und Dosen

zu Mk . 4,50 stets vorrätig bei
August Hermani , Nassau,

Römcrstr . 14 — Emserstr : 5.

MckMMihMchts-MgMe!
Durch günstigen Einkauf habe große Posten preisw.

Herren-, Damen - und Kinderschuhe erworben und biete
zu den Feiertragen zu besonders billigen Preisen an:

für  Männer , in Kalb-, Rind-
unö Spalllever , prima Qual ., *

Mk. 188, —, 160 .—, t zO,'
Werktagsschuhe für Frauen , prima Rindleder,

Mk. 160, - , 130,- 120 ,-
Werktagsschuhe » M»«. «-» ».sehr billig

S - nntagsstics- l ”“ nnSt<T7m5“ (45,-
braun , Mk 225, - , 200,- 185,-

Damcnstiefc!  J25,-
Damenhalbschuhe ertra billig

Kinder -Sonntagsschuhe *raun

Mk. 98, - , 88, - . 85 tß

braun , Alk 125, —,
>a

sehr preiswert

Pantoffel n. warme Hausschuhe  o . mit. 9,11
Jedermann der gutes u. billiges Schuhwerk kaufen

will, überzeuge sich von Preisen und Qualitäten

AMMM.  RllssiUl
V / 9HST Kirchstraße 2 ~SMB

!!lllll!!lililiill!!ll!ll!llll
Eine Fahrt nach Diez

lohnt sich , um Ihre

Weifinaditseinfiäiife
in

Manufakturwaren , Herren*
und Knaben - Konfektion,
Wäsche-Ausstattung ., Bar*
chent, Federn , Schirme etc.

decken zu wollen.

Mein Lager ist mit nur erstklassigen Qualitäten geffi^
und kann auch der verwöhnteste Geschmack zufried®11

gestellt werden.
Allen auswärtigen Kunden vergüte ich die Eisenbahnfaĥ:

Fritz StaRIsdmiidt,Diez
mer  Tel . 307 . -Ms
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